
Vorranggebiet zur Nutzung der Windenergie Nr. 2-907

Maßstab 1:75.000

Legende
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Kreis(e):

Kommune(n):

WETT

Ranstadt, Echzell

Flächengröße: 73,1 ha Windhöffigkeit ( TÜV-Süd): 5,75 – 6 m/s

Charakteristik der 
betroffenen 
Naturräume

Die Mittelgebirgslandschaft des Unteren Vogelsbergs zeichnet sich durch eine abwechslungsreiche 
Nutzungsmischung  aus größeren Laubwäldern und Offenland aus überwiegend kleinteilig landwirtschaftlich genutzten 
Flächen mit eingestreuten kleinen Ortschaften aus.

(Quelle: Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Die Naturräume Hessens, Wiesbaden 1988)

Genehmigte 
WEA: 

Zum Redaktionsschluss sind keine bestehenden oder genehmigten WEA vorhanden.  

Flächenänderung 
gegenüber 
Entwurf 2013

Die neu entstandene Potenzialfläche 907 liegt in Ranstadt, Echzell und hat eine Größe von 73,1 ha. Die 
artenschutzrechtliche Neubewertung ermöglicht eine Flächenerweiterung/Flächenneuausweisung. Die Fläche wird als 
Vorranggebiet zur Nutzung der Windenergien 2-907 festgelegt.

Die artenschutzrechtliche Bewertung für den Entwurf des Teilplans 2013 basiert auf den landesweiten Artgutachten für 
Vögel und Fledermäuse (PNL/ITN 2012) sowie der Suchraumbewertung für Südhessen durch PGNU 2013. Aufgrund 
der Erkenntnisse aus den Stellungnahmen im ersten Beteiligungsverfahren sowie aus Standortgutachten zu aktuellen 
Genehmigungsverfahren hat sich die Datenlage zu einzelnen Arten teilweise deutlich verbessert.

Dadurch konnten die artenschutzrechtlichen Bewertungen aktualisiert werden. Die Methodik der Behandlung der 
artenschutzrechtlichen Belange wird im überarbeiteten Textentwurf des Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien im 
Kapitel „Weiche Tabukriterien - Besonderer Artenschutz“ (siehe Text Kap. 3.1.3.3.8 f) erläutert. 

Die neuen Vorranggebiete sind hinsichtlich der übrigen Kriterien des schlüssigen Plankonzeptes überprüft.

Hinweise für die Genehmigungsplanung:

Nachsorgender

Bodenschutz

Im Vorranggebiet liegen laut Fachbehörde keine Einträge für Altflächen (Altlasten) vor. 

Vorsorgender

Bodenschutz

Im Vorranggebiet liegen Flächen mit einem hohen (4) / sehr hohen Erfüllungsgrad (5) der Bodenfunktionen vor. 
Bezüglich des vorsorgenden Bodenschutzes ergeben sich hier strengere Anforderungen.

Bodendenkmäler Es liegen keine Angaben der Fachbehörde über Bodendenkmäler im Vorranggebiet vor.

Lage im Anlagen-
schutzbereich um 
FSA

73,1 ha liegen im Anlagenschutzbereich um Flugsicherungsanlagen (FSA). Belange des Luftvehrkehrs sind im 
Genehmigungsverfahren abschließend zu klären.

Wasserschutz Bezüglich des Trinkwasserschutzes bestehen im Vorranggebiet keine besonderen Anforderungen.

Sonstige Belange Zum Redaktionsschluss liegen keine sonstigen Belange vor.
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